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Besorgnıis, daß diese nitiatıyvbewegung Va S1166  unse gk«
gedeihlichen Totalrevisıon nıcht servatıven, die der festen Überzeu-

förderlich sondern eher hinderlich SCI, der unaufschiebbaren Not-gung VOo
und daß S1C die erstie Etappe der Revı- wendigkeit ihres Volksbegehrens, unbe-
sionsbewegung, die Erm lıchung kümmert Hohn, Spott un:! Verken-
Volksmehrheıt ZzUuU Gunsten der Total- Nung vonseıten unsachlicher, verbissener

nicht erreichen werde. diese Gegner, ihr hohes 1el M1t dem Eınsatz
Besorgni1s gerechtfertigt 1St wiıird der ihrer anzen Persönlichkeit verfolgten!

September lehren. Das Parteivolk Vielleicht WIrd e1n spateres, e1in glück-
15 NU: dıe Zwangslage verseitiz die- lLicheres Geschlecht über dem das weıße
S14  - Revisıionskampf durchführen Kreuz in roten eld wieder ruhigem

vm Glanze strahlt uch das Kapitel VOoINUuSSCNH, unabhängig davon, ob 6S den
Zeitpunkt des Kampfbeginns als richtig dem ung] klichen Ausgang dieses groß-
betrachtet oder nıcht" („Vaterland‘‘ vom gedachten Volksbegehrens mıt der ehren-

vollen Überschrift auszeichnen: In mMas-ugust 1935)
Und dennoch Hut ab VOTLT dem Idea- 11Ss voluısse Ssat est!

lısmus, dem W agemut und der g1 hen- Aloıs Stockmann

Besprechungen
gCNH, un das IMU.: Paulus gerade SC1-Zeitfragen
18154  - Korinthern schreiben. Die besorg-Der aps SPrıcht Fragen ten Abgesandten der Gemeinde stehenderZeit Von Dr JohannSchenk noch VOTrT ıhm hat ıhn aufgetrieben,80 (138 5.) Kevelaer 10935, Butzon „Schreibe“, 199028  ® sieht den Brietf förmlı:chBercker. Geb 2.40 werden un wachsen, un sieht dabe1ı

Es WarTr e1nNn glücklicher Gedanke aus hınein dieses wunderbar große un!:
den zahlreichen Rundschreiben der Päpste VO der Liebe rvolle Herz des Ge-
VO Leo X I1I bis 1US XI Grundgedan- fesselten Christı1, des Sklaven SE1INET Ge-
ken W1€e Kernspr he herauszugreifien meınden. Man würde dem Buche nıcht
un! für NsSere schnellebige eit über- gerecht bloß als
sichtliıch zusammenzustellen. So werden Kommentar des Briefes bezeichnete,
die ausführlichen päpstlichen Darlegun- neın, der Vertfasser berbringt PCI-
gCcn gleichsam gangbare Münze uUuIl- sonlıchen rıet des Apostels auch
gepragt Berücksichtigt sind die e1t- den Leser, der Leser bekommt selbst
nahen, zumal die das ffientliche Leben Ermutigung und Antwort autf allerlei,
betreffenden Fragen, deren Lösung W as auch uns heute bewegt Der Ver-
die Weisungen der Päpste den Katho- fasser m1T seinen CISCENEN Erwä-
liken das Rüstzeug bieten Bei SUNsSsCIHL hinter Paulus zurück doch redet

Auflage WaTiIie empfehlen, gelegentlich auch neben Paulus, twa
die Aussprüch: durchlautfend bezıf- man den Priester sıch noch als
iern, eC1M Stichwortverzeichnis beizu- Proletariıer denken möchte, der die
fügen Uun! anzugeben, auf weiche Aus- korinthischen Frauen ıh Gezeter C
gabe der Rundschreiben ıch die Seiten- heben, oder ıhım — nıcht IN1.E —
zahlen beziehen M Prıbaılla S st111 Gottesdienst aussieht Die

Ruhelosigkeit des Apostels, „wenı1ıgstensGegen Ghetto und GöÖötzen Er- Christus“, hatCiIiN19€läuterungen ZU ersten Korintherbriet den Vertfasser ergriffien; S16 iıhm
des hl Paulus. Von Emıl Fıedler. ZU  a ruhevollen Freude und ErfüllungAL (176 5.) Wiesbaden 1035, Matthiıas- werden H; W e  aur SGrünewald-Verlag M 3.75) geb 4.50.
Nein, das Christentum dart iıch nıcht iırche und Volkzurückziehen VO der TgCn Welt die 6S

doch VO behel her andern soll mMu. ; Kırche, Vaterland und V a-
vielmehr miıt dem Kreuzesbalken n die terlandslıebe. Zeitgemäße KErwä-
Altäre der vergötztenmenschlichen Triebe gungen un! Erwiıderungen. Von Dr.
stoßen. Das wıll der "Titel des Buches Conrad Gröber Erzbischof vo  -


